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AUS DEM BERUFSVERBAND KOMMISSIONEN

Kommission für Fortbildung

Die Bibliothek als offenes Haus  
gestalten – Sicheres Handeln in Grenz-  
und Konfliktsituationen   
22. BIB-Sommerkurs vom 7. bis 11. Juli 2019 in Augsburg

Das Selbstverständnis von Bibliothe-
ken als offene Häuser ist prägend für 
die Haltung ihren Besucherinnen und 
Besuchern gegenüber. Die Grenzbe-
reiche im Miteinander und Nebenei-
nander verschiedener Besuchergrup-
pen können allerdings mitunter zu 
schwierigen Situationen führen, die 
herausfordernd, teilweise auch über-
fordernd sind.

Insofern waren sich die Veranstalterin-
nen – organisiert wird der Sommerkurs 
von der BIB-Kommission für Fortbildung 
– bereits bei der Planung sicher, dass 
das Thema auf Interesse stoßen wird 
und zahlreiche Anmeldungen eingehen 
würden. 

17 Teilnehmerinnen aus ganz 
Deutschland von Braunschweig bis 
München, aus kleinen Gemeinden und 
Großstädten von Schwäbisch Gmünd 
bis Dresden, aus Öffentlichen und 

Wissenschaftlichen Bibliotheken bilde-
ten dann auch eine fachkundige und fa-
cettenreiche Gruppe, die sich konzent-
riert, engagiert und aktiv mit den Inhal-
ten beschäftigte.

Zu Beginn wurden gemeinsam die 
thematischen Schwerpunkte und Prio-
ritäten erarbeitet, so konnten die Lern-
einheiten bedarfsorientiert gestal-
tet werden. Rechtliche 
Grundlagen und Hinweise 
gab Günter Müller, der als 
Kriminalpolizist im Prä-
ventionsteam des Poli-
zeipräsidiums Schwaben 
tätig ist. Er beantwortete 
auch praktische Fragen 
aus dem Bibliotheksalltag, zum Beispiel 
zum Hausrecht oder zur Hausordnung. 
Martin Eichhorn, der als Trainer bereits 
viele Bibliotheksteams geschult hat, 
sprach mit den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern konkrete Fälle durch und 
gab Gelegenheit, in Rollenspielen kri-
tische Situationen zu üben und Hand-
lungsalternativen zu erarbeiten. Es ge-
lang ihm zu vermitteln, dass es entschei-
dend für das Bibliothekspersonal ist, 
gemeinsam einen Handlungsrahmen zu 
entwickeln und die Grenzen des Mitein-
anders der Besuchergruppen zu definie-
ren. Die Orientierung an dieser gemein-
samen Richtschnur hilft, den Einzelfall 
adäquat zu lösen.

Neben praktischen Übungen enthielt 
der Sommerkurs auch Programmteile, 
die der Reflexion dienten, zum Beispiel 
lud das Münchner Bildungsnetzwerk, 
die Pastinaken, zur Auseinandersetzung 
mit Vorurteilen und Stereotypen, sowie 
Kennzeichen von Diskriminierung auch 
anhand von Beispielen in der Kinderli-
teratur ein.  

Bereichernd für das Programm waren 
die unterschiedlichen Tagungsörtlichkei-
ten. Die ersten Tage fanden im Veranstal-
tungsraum der Stadtbücherei Augsburg 
statt, der optimal für Vortragsblöcke so-
wie Gruppen- oder Einzelarbeit ausge-
stattet ist. Spannend war der zweite Ver-
anstaltungsteil im Grandhotel Cosmopo-
lis, einem Haus, welches Asyl, Hotel und 

Atelier gleichzeitig 
ist und in dem ver-
schiedene Gruppen 
gemeinsam einen 
Lebensraum finden. 
Zwei Tage hier Gast 
und Teil der Ge-
meinschaft zu sein, 

war ein interessanter weiterer Aspekt für 
das Sommerkursthema.

Organisation und Atmosphäre, nur 
wenn beide Bereiche von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern als positiv be-
wertet werden, ist der Sommerkurs wirk-
lich gelungen. Den Charakter prägt eben 
dieser Mix aus intensivem Lernen durch 
Wissensinput und praktischen Übungen, 
aber auch der Erfahrungsaustausch in der 
Gruppe, der erreicht wurde durch eine At-
mosphäre, die in der Evaluation als »sehr 
angenehm, schön, hervorragend und ent-
spannt« bewertet worden ist. 

Beigetragen dazu hat auch das Rah-
menprogramm mit einer Führung durch 
die  Stadtbücherei und das Grandhotel 
Cosmopolis, der Besuch im Puppenkis-
tenmuseum und vor allem die Besichti-
gung der Fuggerei in Augsburg. Die Tage 
waren dicht organisiert und durchaus for-
dernd – das Sommerkurskonzept hat aber 
überzeugt: Die Teilnehmer/-innen wollen 
es weiter empfehlen!

Tanja Erdmenger, Ulrike Kraß;  
beide BIB-Kommission für Fortbildung

Mit Begeisterung in Augsburg dabei: Die Teil-
nehmer/-innen des 22. BIB-Sommerkurses.

Neben praktischen 
Übungen enthielt der 

Sommerkurs auch Pro-
grammteile, die der 
Reflexion dienten.


